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Erſche tun An zzeigen preis: 


an allen Werktagen. 
Bezugspreis 
monatlich Me. 
in der Geſchäftsſtelle 150.— 
in den Ausgabeſtellen 160. 
durch Zeiungs boten 170.— 
am Poſtamt 165.— 


f. d. Grundſchriftzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 


A Polens 25.— M. 

\ im Retlameteil 7d.—M, 
Für Aufträge aus 

Deutihland 3.50 M. 

im Reklameteil 10 — M. 
N in deutſcher Mark. 
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ins Ausland 20 deutſche Marl. nd “ 1 
Fernſprecher 4246. 2273. Telkgeasmmabuchiet 
3110, 3249 D ener IR arte Tageblatt Poznan, 
Pottſchecttonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. Czekowe Konto für Polen: P. K. O. Nr. 200283 m Poznan. 


m Bet höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes p 


Was haben wir vom neuen 
Tiniſterium zu erwarten? 


Die oberſchleſiſche Frage. 
Entſcheidung in diefer Woche? Sitzung vom 1. Oktober. 


Warſchau, 8. Oktober. Der Berichterſtatter der „Rzeczposp.“ Warſchau. 2 Oktober. (BAT.) 
meldet aus Genf: Am Sonnabend wurden wieder die Ausſagen Die Sitzung wird um 11 Uhr 20 Min. eröffnet. Auf der 
der Vertreter der deutſchen und der polniſchen Berufsverbände an⸗ Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Ausſprache über 
gehört. Es wird angenommen, daß der Ausſchuß der Vier noch die Programmrede des Niniſterpräſidenten Poni⸗ 
in dieſer Woche dem Voölkerbundsrat fein Gutachten vorlegen und [ kowski. 7 N zu F , 
daß der Völkerbundsrat Ende der Woche feine Entſcheidung Abg. Woz nicki erklärt: „Wir müſſen nach einer aufrich⸗ 
treffen wird. In dieſem Sinne wird auch die Anweſenheit des ig friedlichen Auslandspolitik ſtreben und nach Be⸗ 
polniſchen Außenminiſters Skirmunt in Genf erklärt. n der P in der zu 

Ju; politik. Bir freuen s, daß dem neuen Miniſterpräſidenten die 
Entſcheidung am 10. Oktober? Unterrichtafraghn am Herzen liegen. Wenn die Regierung 

Paris, 3. Oktober. Der „Matin“ hält gegenwärtig eine auch auf allen Gebieten ihre Zuſagen erfüllt, ſo wird ſie bei uns nicht 
für Frankreich annehmbare Löſung der oberſchleſiſchen Frage für auf Schwierigkeiten ſtoßen, vorausgeſetzt, daß fie mit der beſchleu⸗ 
durchaus möglich. Nach Anſicht des franzöſiſchen Blattes dürfte nigten und gewiſſenhaften Durchführung der Neuwahlen Ernſt 
die Entſcheidung am Montag, dem 10. Oktober, fallen. 8 45 5 n art begrüß 225 W 
5 1 8 Abg. adzyniski begrüßt mit Genugtuung die Ankündi⸗ 

Das Gutachten des Ansſchuſſes der Vier. gung der baldigen Auflöſung des Sejm. Er berſpricht 

u Berlin, 3. Oktober. (PAT.) Der Amſterdamer „Telegraaf dex neuen Regierung die Unerſtützung ſeiner Partei in allen 

meldet aus Genf: Der Ausſchuß der Vier teilte dem Völkerbunds⸗ dringenden Staatsfragen. In den andern Fragen wahren er 

rat mit, daß er ihm ſeinen Bericht über Oberſchleſien und ſeine Freunde ſich freie Hand und machen ihre Haltung ab- 

am Mittwoch vorlegen wird. K . Riehen von der Behandlung der ſozialen Fragen durch die neu 
f N N - 25 Regierung. 

Wie wird die neue Entſcheidung ausſehen? 9g. Wawotow ki erklärt im Namen der Partei der Ver⸗ 
Genf, 2. Oktober. (BAT.) Das „Neue Wener Tageblatt“ faſſungsarbeit. daß ſeine Partei ſich mit der Bildung eines un⸗ 


durch Abſchluß günſtiger Handelsverträge mi 

N günſtiger © erträge mit den Nachbar⸗ sſchuß würde jede Regier interftüben, die nur die Intereſſen de 
ländern, die der Landwirtichaft die ſo notwendigen Dünge⸗ „ er Augen Bat ee 
mittel und der Saduftrie Maschinen und Robprobutte zuführen. Abg. Pute! kritiſiert die Ergebniſſe der Politik der vorigen 


Beuthen — Kattowitz— Gleiwitz fol wie man hört, nicht feſtgehalten löfung des Sejm. Er wünſcht dem Minifterpräfidenien, daß er 
werden. HR 


Abg. M 
* behalte ſich ihre Stellungnahme vor, würde aber alle Beſtrebungen 
Deutſchlands Verpflichtun zen. unterſtützen. die geeignet find, die Macht des Staates zu beben 


Frankmich hat wohl einen Handelsvertrag mit Polen geſchloſſen, 


11. Nopember 


ü das Schi 

bältnis Polens zu Deulſchland. 9 Bi 
8 — i RR ber die Rede des Mintiterpräfidenten 

Beſchloſſen wird die Dringlichkeit eines Antrags des 
Abg⸗ diy k, der die Regierung auffordert: 1. zur beſchleunigten 
Regelung der Valutafrage; 2. zur möglichſt nachdrücklicher 
Bekämpfung des Wuchers und der Spekulation mit Waren 
des dringendſten Bedarfes und mit fremden Deviſen; 3. zur 
Sperrung der Grenze als Mittel der Bekämpfung der 


Paris, 2. Oktober. (Tel.⸗Un.) Der Kommandant Carteron 
f 1 — als Vertreter Frankreichs für die Konferenz von 
[Koblenz ernannt worden, die beauftragt iſt, die deut ſche 
E font nern rer hat 
für die nfere e von a 
Regen 1 E Ausfuhr dringender Bedarfsartikel und der Einfuhr von Luxus⸗ 
des Winifteriums des Innern und Vertreter. der preußiſchen, bayes deren: 4. zur möglicht ſtrengen Bestrafung der anges 
riſchen und heſſiſchen Regierung ernannt. 0 führten Vergehen. a A 3 
f ee Sa : „ Suligowski begründet die Dringlichkeit feines An⸗ 
Der Wert der deutſchen Ausfuhr. trags — — 85 erw 2 tungs * 1 fo 1 5 ber die Gies ers 
in, - (Tel.⸗Un. icher Mitteilung eines beſonderen Ausſchuſſes zur Nachprüfung der geſamten Ver⸗ 
Te e vo ee eee ee. waltungsorganiſation borficht. Die Dringlichkeit des Antrages 
F eutſchland am 15. November wird beſchloſſen, der Antrag wird dem Verwaltungsausſchuß übers 
Suartalsrate der bariablenſwieſen. - . f 
führt, aht a Komitee die deutſchen Nächſte Sitzung am Dienstag um 4 Uhr nachmittags. 
rider 


e 
Spanier und Eingeborene. 

Madrid. 2. Oktober. (Tel.⸗u.) Aus Melilla wird gemeldet. 

daß eine große Schlacht zwiſchen Spaniern und Eingeborenen dei / 
Melilla im Gange iſt, 

Ein ſpaniſcher Angriff. 
Madrid 2. Oktober. (Tel.⸗U.) Die Spanier haben nach einer 
des ſpaniſchen Kriegs miniſters vorgeſtern in der Gegend 


von Melilla einen großen Angriff unternommen. 


Frankreich. 


ureaus auch in anderen 8 beſonders in Südamerika, ſichtigt werden, ſo ergibt ſich, daß die nächſte Rate vom 


Schluſſe ſeiner Anſprache, an die internationalen Arbeitsbureaus 
anknüpfend, bemerkte der Redner, daß dieſes Bureau ſich nicht 
don einer beſonderen Doktrin leiten laſſen ſollten, ſondern eher 
Ane Zuſammenfaſſung aller Doktrinen betreiben müßte. — 


Darafter. Nach längerer Ausſprache wurde det Bericht 
Nair ang 


Verjci:bungder Walhingtoner Konferenz? 


enz 
London, 2. Oktober. (Tel.⸗Un.) Lloyd George beabſichtigt, 
die Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz, die im November ſtatt⸗ 
finden ſoll, bis zum März nächſten Jahres verſchieben zu laſſen. 


Eine engliſch⸗iriſche Konferenz. Die franzöſiſchen Kommuniſten. 
Arbei : London, 2. Üftober. (Tell) Devalera hat die Ein-] Paris, 2, Oltober. (Tel. Un.) Die kommuniſtiſche Parla> 
. der ganzen Welt, daß ſie die Durch ng der (ladung Lloyd „ Konferenz angenommen. mentsgruppe hat eine Sitzung in der Kammer abgehalten und 
leichtern ublin, 2. Oktober. PA) Das iriſche Parlament ratiſizierte[ Marcel Cachin beauftragt die Regierung über ihre allgemeine 
einſummig Devaleras Antwort an Lioyd George. 9 Politik, und beſonders über den franzöſiſchen Imperia⸗ 
[London, 2. Ottober. (PAT) Die Nachricht, daß die Sinnfeiner lis mus zu interpellieren. Die Abgeordneten Lafont und Ber⸗ 
die Einlabung zur Konferenz in London annehmen. wurde tbon wurden beauftragt, die Regierung über die Hungersnot in 
von der e Irlands es dem Gefühl der Erleichterung aufs Rußland und die franzöſiſche Politik in Syrien zu interpellieren. 

genommen. Man ſetzt auf dieſe Konferenz große Hoffnungen, 3 3 
wenn man ſich auch Bor iſt über die großen Schwierigkeit ten. N Bun e ee in Nantes 
die überwunden werden müffen. Die Sinnfemer werden zu der Nantes, 2 O . (Zel«Un.) Bo rain ie Sek 
Konierenz voraus ſichtuch fünf Vertreter eniſenden, an der Spitze IT ir An e 55 Rn K 

i Artur Griffird ſtehen wird. Die englische Abordnung wird aus es desen e a ie an e 
E ünf Mitgliedern unter Vorſiz von Lloyd George beſtehen. Kranten tiefen „Nieder mi 0 abrik 
: er ů — — 


eindringen, um die Arbeiter zu verhindern, an der Munitions⸗ 
a herſtellung weiter zu arbeiten. Gendarmerie mußte einjchreiten, 


ng | 
Se Lohnbewegung, Ausſtände, Ausſperrungen u de Nase miese seruteten 


b > ben Beet Lohnforderungen der Hamburger Hafenarbeiter. 8 en a ER 
j 7 Hamburg. 1. Oktober. (Telunſon.) Die organiſierten Hafen⸗ urnal“ melde e englischen : 
* f R 5 1 — von Groß⸗Hamburg ee in einer überaus Eee. in der Reparationskommiſſion Einwände gegen das Wiek 


N 9 > Sie behaupten, daß 
beiuchten Verſammlung den mit dem Haſenbetriebrerein abgeſchloſſenen da dener Abkommen erhoben haben. Sie bebaut 
Zariiveritag auf Ende Ottober zu kündigen und gleichzeitig die Forde⸗ Frankreich durch das Abkommen eine Priorität geſchaffen habe, 


5 aurung emes weiteren Lohnzuſchlages v Mark für und in vier Jahren mehr erhalten würde, als die zwiſchen den 
er ; ee Pers jez Den 94 —55 N. he ＋ Altierten abgeſchloſſenen Abkommen ihm auſichern. Das Jour- 
Arankreich a K nal“ bemerkt hierzu; England befürchtet, daß wir mehr erhalten, 
ngländer die Streik in der Altonaer Fiſchinduſtrie. 


als uns zuſteht. Der gute Volksſinn, wenn er etwas zu ſagen 
Altona, 1. Oktober. (Tel⸗Uu.) In einer überfüllten Verſamm⸗ haben würde, würde ‚ihm erwidern, daß dem auf) während der 
lung aller in der Füchinduſtrie beſchäſtigten Arbeuer und Arbeiterinnen 


N fünfjährigen Kriegszeit ſo geweſen iſt, wo wir den größten Anteil 
nteich wurde nach Ablehnung einer Diskuſſion in geheimer Abſttmmung 


87 
hatten, und niemand hat damals proteſtiert. 
mit überwältigender Mehrheit der Siret in der Fiſchinduſttie ab heute 
Nacht beſchloſſen. F . 
Vom deutſchen Buchdruckerſtreik. 


Entſchlieungen der Abrüſtungs⸗ ji feinem Ergebnis geführt und der Streik fieht bevor. 


ſſion an. 


7 0 


und ich werde ihn Deutſchland auferlegen. Drei andere militäriſche 


Shefs beſtanden darauf, daß der Waffenſtillſtand auf deutſchem 


Boden abgeſchloſſen werden müßte. Clémenceau intervenierte 
ſodann und drohte mit feiner Demiſſion, wenn der Präfident der 
Republik nicht allein über die Bedingungen und den Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes beſchließn laſſa. Poincaré gab nach. 

Das „Journal Induſtriel“ veröffentlicht im Auszuge die 
wichtigſten Beſtimmungen des Loucheur⸗Rathe⸗ 
nau⸗ Abkommens, die es angeblich in Berlin erfahren haben 
will. Danach erfolgen die geſamten Lieferungen auf privatem 
Wege. Zu dieſem Ziel ſoll in Deutſchland eine a 
gegründet werden, die mit der Lieferung des Materials beauftragt‘ 
wird. Die deutſche Ausfuhr ſoll mit einer Ausfuhrtaxe belegt 
werden, deren Ergebnis zur Verfügung des Garantiekomitees ge⸗ 


ſtellt werden ſoll. Weiterhin wird beſtimmt, daß der Geſamtbetrag 


der von Frankreich Deutſchland gutgeſchriebenen Lieferungen den 
Anteil Frankreichs an der deutſchen Reparationsleiſtung nicht über⸗ 
ſteigen darf. Die franzöſiſche Regierung kann den Vertrag mit 
einjähriger Friſt kündigen. deutſchen Regierung ſteht das 
gleiche Recht zu, jedoch erſt vom 1. Mai 1923 ab. Ein Anhang zu 
dem Hauptvertrag ſetzt die Lieferungsmodalitäten feſt. Eine Kom⸗ 
miſſion von 3 Mitgliedern, darunter ein Deutſcher, iſt berufen, alle 
Streitfragen zu entſcheiden. Sie beſtimmt auch die Preiſe der 


Sowjetrußland. 


Die roten Truppen in Wladiwoſtok. 
Paris, 2. Oktober. (Tel. ⸗U.) Aus Pe, die Beſtätigung. 


Leiſtungen. 


daß die roten Truppen Wladiwoſtok beſetzt haben. 
Straßenkämpfe in Baku. 


Kopenhagen, 2. Oktober. W Nach Meldungen bolſche⸗ — 


wiſtiſcher Blätter kam es in Baku zu blutigen Zuſammenſtößen 
zwiſchen den Truppen und der Bevölkerung. Es ſoll mehrere Hundert 
Tote gegeben haben. i 


Eine bolſchewiſtiſche Note an England. 

Mos kau, 2. Oktober. (PA T.) Tſchitſcherins Vertreter Litwinow 
veröffentlicht eine an das engliſche Außenminiſterium gerichtete Note, 
in der die angeblichen Vorwürfe der engleſchen Regierung gegen die 
Sowfetregierung zurückgewieſen werden. 


Ein Rotbuch über die ruſſiſch⸗poluiſchen 
Beziehungen. 

Moskau, 2. Oktober. Am 28. September erſchien ein vom Kom⸗ 
miſſartat des Auswärtigen herausgegebenes „Rotbuch“ über die vol⸗ 
niſch⸗xuſſiſchen Beziehungen mit reichhaltigem diplomatiſchen Material 
und vielen Photographien. 5 


Die Behandlung der Vertreter Polens in Moskau. 


Mos kau, 2. Oktober. Am 28. September wurde ein Beamter 
der polniſchen Kanzlet in Moskau Strzeleeki von drei bewaffneten 
Männern feſtgenommen, mit Gewalt fert ebracht und mißhandelt. 
Es wurde der Verſuch gemacht, ihn durch Drohungen und Ein⸗ 
ſchüchterungen zur Einſtellung ſeiner Tätigkeit für Polen zu zwingen. 
Die ſofortige Intervention der polniſchen Geſandtſchaft hatte keinen 
Erfolg. Erſt am 30. September wurde Strzeleeki freigelaſſen. 

Muskau, 2. Oktober. In der Nacht vom 80. September zum 
1. Oktober wurden hier 92 Polen verhaftet. N 


Die Möglichkeit eines Krieges. 


Muskau, 3. Oktober. Am 26. September fand unter Trotzkis 
Vorſitz eine Sitzung des revolutionären Rates ſtatt, die bis um 
5 Uhr des nächſten Morgens dauerte. Außer Trotzli n an 
der ng teil Kamieniew, Stabskommiſſar Danilow, Chef des 
Stabes Lebedew, Chef des Militärverkehrsweſens Rattel, die Ver⸗ 
treter der Armeeverſorgungsabteilung Dawilewicz und Koroſtateclij 
und andere. Trotzki erklärle die Möglichkeit eines Krieges nicht 
ausgeſchloſſen. Er verlas eine Reihe ſehr peſſimiſtiſch geſtimmter 
Berichte. Der Chef des Militärverkehrsweſens erklärte, er kön 
für die Durchführung des Mobiliſierungsplanes durch die Eiſen⸗ 
bahnen keine Bürgſchaft übernehmen. Trotzki beſtand auf der 
Notwendigkeit energiſcher Kriegsvorbereitun⸗ 
gen. Rußland müſſe in jedem Augenblick zum Beginn kriege⸗ 
riſcher Operationen bereit fein. 


Tſchitſcherin und die Kriegsgefahr. 
Warſchau, 3. Oktober. Die „Rzeczpospolita“ veröffentlicht ein 
Geſpräch mit Tſchitſcherin über die Gefahr eines Krieges zwiſchen 
Rußland und Polen. Auf die Frage eines engliſchen Journaliſten, 
aus welchem Anlaß Polen einen Krieg mit ßland wünſchen 
ſollte, antwortete Tſchitſcherin: „Pilſudski if. ein polniſcher 


Romantiker kleinen Formats, wie es in der alten polniſchen Lite⸗ 
ratur häufig vorkommt. Er träumt von einem Einmarſch in 
kau. Früher war er ein Handlanger Sſterreichs, jetzt iſt er ein 
Handlanger Frankreichs. Er iſt ein unverbeſſerli Romantiker, 
der nicht weiß, wie er ſeine Träumereien verwirklichen ſoll.“ 


Die amerikaniſche Hilfsaktion. 
Moskau. 3, Oktober. In Samara traf am Donnerstag die 
amerikaniſche Delegation vom Roten Kreuz ein, die eine Rettungs⸗ 
aktion für 200 Kinder unternehmen ſoll. 


Geſchichte einer Ehe von Leontine don Winterfeld. 
(19. Fortſetzung.) Nachdruck unterfagt.) 
Da tönte die Flurklingel, und ſie hörte Ellens Stimme 
im Korridor. 
„Lies, Lies, — wo biſt Du, Lies?“ 
Dann flog es wie ein Wirbelwind auf ſie zu und 
küßte ſie. g 
„„Ach Lies, ein Segen, daß ich wieder bei Dir bin. Ich 
konnte es einfach nicht mehr aushalten vor Ungeduld in dem 
rießgen langweiligen Moskowiterſaal, als Knut mir hoch⸗ 
trabende, hiſtoriſche Vorleſungen hielt. Er meint es ja ſo 
gut, aber — nimm's mir nicht übel, Lies, — wie kann man 
bloß einen Geſchichtsprofeſſor heiraten? Ich hätte ſchon 
nach acht Tagen die Krämpfe. N 7 
Und ſie huſchelte ſich ſo recht behaglich neben die Schwe⸗ 
ſter und legte den Arm um ſie. 8 
„Drei gr habe ich nun bloß noch Zeit hier, aber die 


ſollen ganz beſtimmt nicht außerhalb vertrödelt werden mit 


Nachhilfeſtunden in Weltgeſchichte.“ 
Sie ſchmiegte ihre Wange an die der Schweſter. 
„Meine ſüße Lies. Eigentlich abſcheulich von uns, 
Dich ſo lange allein zu laſſen. Aber da kommen der ge⸗ 
2 1 7 Herr Schwager. Knut, Du kannſt heilfroh ſein, 
daß ich nicht in Deinem Kolleg ſitze. Du könnteſt was Schö⸗ 
nes erleben!“ 
Knut lachte. b 
85 ich habe ſelten eine unaufmerkfamere Zuhörerin 
a [3 


gehabt, 

Dann beugte er fich nieder und küßte feine Frau zärt⸗ 
lich auf die Stirn. 

„Was machſt Du. Liebling? Du fiehlt blaß aus“ 


a fein?“ 


| 4 Voſenor Cagentah. 
Republik Polen. 


Aus den Sejmausſchüſſen. 

Warſchau, 30. September. (PA.) Der e 
ausſchuß verhandelte unter dem Vorſitz des Abg. Pf. Luto⸗ 
itawsfi und in Anweſenheit eines Vertreters des Innen⸗ 
miniſteriums über den Wahlordnungsentwurf der Regierung. 
Verichterſtatter war der Abgeordnete Dr. Buczla. In der Aus⸗ 
ſprache waren di? Vertreter aller Parteien dafür, die Wahl ⸗ 
leitung nicht dem Innenminiſterium, ſondern 
dem Juſtizminiſterium, wie bisher, zu übertragen. Weiter 
wurde im Einvernehmen aller gefordert, ſtrenge Vorſchriften zu 
erlaſſen, um die Rechtlichkeit der Wahlen zu verbürgen. Der 
Grundſatz der verbundenen Wahlliſten hatte im Verlaufe der Aus⸗ 
ſprache wenig Ausſichten, dagegen ſcheint die Grundlage der 


ſtaatlichen Wahlliſten die malen Anhänger zu haben, 


jedoch mit dem Vorbehalt, daß dieſe Liſten nicht etwa zur Ver⸗ 
zettelung der Sejmparteien beitragen. Es wurde beſchloſſen, den 
Termin für die Vorlegung des Berichts im Sejm, der am 9. Okto⸗ 
ber * um zwei Wochen hinaus zuſchieben, und zwar mit Rück⸗ 
ſicht auf die Pauſe, die infolge der Kabinettskriſis eingetreten iſt. 
Der Verkehrsausſchuß hielt unter dem Vorſitz des 
Abg. Rajca in Gegenwart eines Delegierten des Eiſenbahn⸗ 
miniſter ums die dritte Leſung des Geſetzentwurfs über die Kon⸗ 
1 an Privatbahnen ab. Referent war der Abg. 
auch. Darauf wurde die Angelegenheit der Zulaſſung von 
Eiſenbahnarbeitern, die zum Militär eingezogen find, geprält, 
Der Verwaltungsausſchuß beriet unter dem rxſitz 
des Abg. Pf Sobolewski und in N von Vertretern 
des Präſidiums des Miniſterrates und des Finanzminiſteriums 
eine eingehende Beratung über den Entwurf der Dienſtpragmatik 
„Ber chterſtatter war der Abg. Godka. In Artikel 6 wurde 
der Abſchnitt geftrichen, der die Einwilligung des Mannes 
Übernahme einer Anſtellung im Staatsdienſt durch die Frau be⸗ 


trifft. 

Der Finanz» und aushaltsausſchuß beſchloß 
unter 8 des Abg. Wierzbicki und in Gegenwart von 
Delegierten des Finanzminiſteriums und des Hauptliquidations⸗ 
amtes, die Beſprechung der Budgetangelegenheit in enwart 
des neuen Finanzminiſters fortzuſetzen. Es wurde be fen, 
die Regierung aufzufordern, daß die Budgetreferenten der ein⸗ 
zelnen Miniſterien den Berichterſtattern des Haushaltausſchuſſes 
die A ngen in dem bom Finanzminiſterium vorgelegten 
Budget, die durch die neue Finanzlage entſtanden. mitteilen ſollen. 
Es wurden etliche zwanzig Berichte über Angelegenheiten verteilt, 
die der Kommiffion während der Ferien er find, 

Der Verwaltungsausſchuß unter Vorſitz des 
Abg. gi Sobolemäti beſchloß in der Nachmittagsſitzung nach 
dem Bericht des Abg. Hryckiewicz den Entwurf eines Wege⸗ 


geſetzes. der ſchon vorher vom Ausſchuß für öffentliche Arbeiten 
angenommen worden war. 


—— — — 
Der Minifterrat beſchäftigte ih am 1. 
Einteilung des Landes in Ba blbeg ir ke. . 


Deulſches Reich. 
2a ae p e uud 4 
hebung der B 


Oktober mit der 


Oppau wurde 
bon weiteren 10 Millionen Mark nach dem Vorſchlage Soz 
politiſchen Ausſchuſſes en. Der Reichstag vertagte ſich ſo⸗ 
a aha: Der eigene eine 28 

gerichte. m e 

ſtellung der Wuchergerichte Kalenderjahr 1920 7 
Danach ſind bei dieſen ace im 2892 en 27 er 
5 in * — wor | wi ällen, alſo noch 
nicht 10 v. H., i iſpre f 

Nele ef a ie auf Bud 
zu Freiheitsſtrafen ge n 
in 117 auf Geldſtrafe von mehr als 20 000, in 100 Fällen von 
mehr als 50 000 M. erkannt. 

“= Der deutſch⸗ amerikaniſche Friedensvertrag wurde im 

R g gegen die Stimmen der Kommuniſten in allen drei 
Leſungen angenommen. Eine Ausſprache fand nicht 
ſtatt. Die Kommuniſten erklärten, daß ſie gegen den Antra 
men würden. Präſident Loebe wies darauf hin, daß nunmehr auch 
mit dem letzten ehemaligen G r normale Veziehu he 


ien. Er de Ausdruck, da 
. — — in e — A w 


E Zettel: „An den Magiſtrat in 


den vertr 


1 


5 5 n g = icht 
„Jawohl!“ — Große Heiterkeit. „Derartige Leute gehören Mi 
auf den Präſidentenpoſten!“) Auf Grund des Widerſpruchs mußte 
ſomit Zettelwahl erfolgen. Abgegeben wurden 78 Zettel, 55 ri 
teten auf den Namen De. Treichel, 1 auf den Namen Masche 
(Große Heiterkeit.) Abg. 
Treichel beſtieg die Präſidententribüne und nahm das Wort 2 
etwa folgender Anſprache: „Nur mit ſchwerem Bedenken habe 0 
mich für diefen Poſten zur Wahl ſtellen laſſen. Wenn ich jeh 
vom Vertrauen des Hauſes gewählt. das Amt antrete, jo tue ! 
es aus dem Gefühl heraus, daß jeder die Pflicht hat, dem Ruf, 
der von ſeinen Arbeitsgenoſſen an ihn ergeht, zu folgen. 85 
bin mir bewußt, daß die Schwierigkeiten außerordentlich u 
find, aber ich habe den guten Willen, alle meine Kräfte in de 
Dienſt der Sache zu ſtellen. Eins kann ich Ibnen verſichern: — 
werde mein Amt mit der allerſtrengſten Unparteilichkeit zu führ 
ſuchen, ohne Anſehen der Partei. niemand zu Liebe oder zu Seide 
Leichter wird die Durchführung meines Amtes aber werden, — 
ich der allſeitigen Unterſtützung ſicher fein kann. Ich bitte dahe 
die Herren Vizepräſidenten, die Herren und Damen des Vorſtand 
und vor allem auch die Abgeordneten, mir ihre a ni 
zu verſagen. Habe ich Ihre Hilfe und, darum muß ich in = 
eriten Zeit beſonders bitten, auch Ihre Nachſicht, dann wird e 
mir hoffentlich gelingen, das mir durch die Wahl bewieſene Ver 
trauen dieſes Hauſes zu rechtfertigen, wofür ich Ihnen al en 
meinen herzlichſten Dank fage.“ (Lebhafte Zuſtimmung auf ſeiter 
der Bürgerlichen.) 


Lohal- u. Vrovinzialzeitung⸗ 
Poſen, 3. Okiober. 
Vor den Wahlen. 


Die übrigen Zettel waren leer. 


55 lau- 


Die Kreistagswahlen und Stadtverordneten⸗ und Gemeinde“ 


bei [wahlen werden in der nächſten Zeit ftattfinden. Nach den bisher 


gemachten Erfahrungen ſind die Wählerliſten nur wenige Tage 
zur Einſicht ausgelegt worden. Für die Kreistagswahlen werden 
die Liſten an noch bekanntzugebender Stelle, für die Stadtrer 
ordneten⸗ und Gemeindewahlen beim Magiſtrat bzw. bei der er 
meindevertretung einzuſehen ſein. Wer nicht in die Wählerliſte 
eingetragen ist, verliert ſein Wahlrecht. Es iſt die Pflicht eines 
jeden wahlberechtigten Deutſchen, Mann oder Frau, ſich davos 
zu überzeugen, daß er in die Wählerliſten eingetragen iſt. 

Wahlberechtigt iſt: ; 

1. jeder (Mann oder Frau), der am Tage der Wahl das 
21. Lebensjahr vollendet hat; 

2. wer in der Gemeinde, Stadt oder in dem betreffenden 
Kreis mindeſtens ſeit dem 12. 8. 21 ſeinen dauernden Wohnſitz hat; 

8, wer die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt; 

4. wer am Tage der Liſtenauslegung Bürger des polniſchen 
Staates iſt. 7 

Bürger des polniſchen Staates iſt jeder, der nach 1908 zugog, 
aber irgendwo in Polen geboren iſt, oder wer ſchon vor 1008 hier 
wohnte. Bedeutungslos iſt, ob er feinen Wohnſitz inner 
Polens während dieſer Zeit gewechſelt hat. 

Wahlberechtigte, prüfet rechtzeitig die Wahlliſten, ob und 
Eure Bekannten darin enthalten ſeid! Arbeitgeber, prüfet, ob 
Eure wahlberechtigten Angeſtellten in den Wahlliſten ftehen ! Seel, 
ſorger und Lehrer, habt acht, daß Eure Pflegebefohlenen fi ur 
die Wahlliſten kümmern! 

Wer ſich nicht in den Liſten befindgt, ſchreibe ſofort auf einen 
oder an den Herrn 
.. Ich proteſtiert 


——ͤ 


Gemeinde⸗ oder Gutsvorſteher in 


ur Volts äh ug. 

Die Preſſeabteilung des hieſigen Miniſteriums äußert ſich * 
einer Zuſchrift an uns folgendermaßen über unſeren Artikel „But 
bevorſtehenden Volkszählung“: 

Der in Nummer 177 des Poſener Tageblattes vom 28. 9. 21. 
ee 1 ine d ee ee e —— — 
eine Reihe von Unrichtigkeiten, die geeigne 1 
rung falſche Vorſtellungen über die he der polniſchen Staats“ 
angehörigkeit hervorzurufen. { 

1. Die Beurteilung der Frage, wer auf Grund des Friedens 
3 die polniſche Staaisangehörigfeit erworben hat. Hängt 


en eriter Linie von den Beſtimmungen des Iriedensve 


— —— — ſelbſt ab. üglich des Erwerbs der polniſchen Staatdangeör 
f it unterſcheidet Artikel 91 Abi. 1 und 2 des Friedens 

Freiſtaat Danzig. awei Gruppen deutſcher Reichsangehöriger: * Ber, 
Der neue Volkstagspräſident. Auf der N A r der a) Reichsangehörige, welche am Lage der Ratiſikation — 
Donners tagſitzung des Danziger Volkstages ſtand die Neuwah! ee am 10. Januar 1920, ihr ſtändi e 
des erſten Präſidenten des B 28. Der 2 dent den e Bestandteil Polens anerkannten Gebieten haben, 
ſchlug vor, 2 5 52 8 7 e Ver Im Eee A Es 1 er 5 5 Staatsangehörigkeit mit dem 10. # 
uruf vornehmen zu laſſen er 8 9 1 10 

i Abg. Treichel als b) R ngehörige, welche erſt nach dem 1. Januar 1908 

Zadie fue 2 (en, Sal 1 2 1 es ſich f rem Gchieien ſich niedergelaſſen haben, Dieſe find n 


andidaten J 
iderſpruch dagegen erhebt. (Zuruf des Abg. Matfhliewib: 
Er ſah ihr voll heißer Liebe in die Augen. 
Da ſchlang ſie ihre Arme um ſeinen Hals. Und lehnte 
ihren Kopf an ſeine Schulter. 
„Mein Knut, mein Geliebter!“ 
Und ohne, daß fie es mehren konnte oder wußte wes⸗ 
halb, fing, fie bitterlich an zu weinen. 5 5 
Er war zu Tode erſchrocken, bettete fle auf die Chaiſe⸗ 
longue und ſtreichelte unabläſſig ihre Hände. Ob ſie ſich 
ſchlecht fühlte, ob ſie Kummer habe, ob er den Doktor holen 
ſolle, und was der ängſtlichen beſorgten Fragen mehr wa⸗ 
ren. Bittere Vorwürfe machte er ſich, ſo lange fort gewe⸗ 


ſen zu ſein. 
Eie lächelte unter Tränen. N 


„Mein ſüßer Junge, mir fehlt wirklich gar nichts, ganz den 


beſtimmt nicht. Das ſind nur ſo die Nerven jetzt, weißt Du. 
Ich bin auch wieder ganz vernünftig. 
ſchon angerichtet, die Suppe wird ſonſt kalt.“ 


Als dann am Abend wieder die * durchs] tief in die ſeidenen Kiffen und ſchloß die u. 


immer ſchwangen, weich, füß, einfchläfernd, war ihre 


ele ſtill und ruhig geworden. Sie ſchalt ſich ſelber ihrer | großer, hoher, ſchwarzer? Und daneben in der 


omm, Anna hat] an 


enann 
für Staatsangehörige von R 
Kapitel 8. 
Auf die Dächer und Türme von Königsberg fiel bet 
erſte Schnee. In großen, ſchweren, langſamen Flocken. 
Es war Milternacht. In Dr. Rainers Salon war das 
elektriſche Licht aufgedreht. Am Fenſter ſtand Giſela und 
arrte auf die weißer und weißer werdende Straße. Fol, 
tenlos eh der helle, weiche Schlafrock bis zur Erde. In 
leichten Wellen —— die gelöſten kupferroten Haare 
die Schultern. Bleicher noch als ſonſt ſchien das ſchmale, 
überzarte Geſicht. Wie in bangem wie ſtarrten 
tiefumſchatieten Augen ins Leere. Bei jedem Geräuſch 
auf der Straße, jedem fernſten Wagenrollen zuckte fie zu 
ſammen. Dann 5 e nach der Uhr. 
„Bald zwanzig Stunden, o Gott! — Zwanzig Shum 
in der gleichen Qual!“ 
Wieder ging fie auf und ab, — ruhelos, — die Hänbt 


die Schläfen gepreßt. 
Dann fiel fie nahe in eine Sofaecke, preßte den Kohf 
Sur, ein 


einen 


den 
poln 


ts wegen, können aber bie 


Träumte ſie? War das nicht wirklich ein 


Schwäche und ſah glücklich lächelnd zu den beiden hinüber. Wiege ein armes ſchreiendes Kind? Und dahinter ein 


die dann im Lichtkreis der Lampe am Klavier ſtanden. 

„Wie ſchade, Ellen, daß Du nun wieder fort mußt. 
Knut wird Dein Spiel ſehr fehlen. i 

Knut ſchlug einige Akkorde an und nickte. 

„Ja, Dein Schwefterchen ſpielt wirklich gut. Sie hat 
mir viel Freude damit gemacht.“ 

Ellen packte ihre Geige ein. 1 

„Nun kann ich wieder in Nilmer den Hühnern und 
Gänſen was vorüben. Aber laß nur ſein, Lies, in einem 
Monat kommt ja Mutter her.“ 

Lies nickte. f 

„In einem Monat, — 


ja. Wie wird's in einem Monat Fußſpiten über den 


Mann, — einſam tief gebeugt, ſchwankende 

Giſela war eingeſchlafen. 

Sie merkte nicht, daß draußen die Flurtür geöffnet 
wurde, — daß jemand dann die Tür 755 Salon auftiß, 
Dr. Ernſt Rainer, blaß, überwacht, blieb einen Moment 
wie erſtaunt auf der Schwelle ſtehen und ſah auf ſeink 


ſchlafende Fran N 
Zwei⸗ — dreimal fuhr er ſich mit der Hand über di. 


8 : 
‚Stirn, In feinem ſchmalen, bartlojen Geſicht arbeitete 
etwas. 


War ſie wirklich aufgeblieben wegen Lies? Hatte 
ſich wirklich ſo geſorgt um Lies? Da ging er leiſe auf den 
Teppich und beugte ſich über fie 
(Fortſetzung folgt.) 


ne 


1 
1 
| 
ü 


(072 


niſche Staatsangehörigkeit erwerben. Aus dem Zuſammenhange 
N. Abſatz 1 und 2 inbeſonbers in Veroindung mit Artitel 8 des 
Zimverbeitvertrages von Nechts wegen im Sinne des Abſatz 1 Ar 
. 91 ſich nur auf die a. Reichsangehörigen beziehen 
ann, die jeit dem 1. 1. 1908 bis 10. 1. 1020 in dem oben genaun⸗ 
ten Gebiete ununterbrochen gewohnt haben. Wer in dieſer Zeit 
feinen Wohnſitz aufgegeben hat, oder erſt nach dem 1. 1. 1008 ier 
Prläjlie iſt, gilt nicht als 2 Staatsangehöriger. 

. Die Interpretation des Domitzilbegriffs und des Begriffs 
des ununterbrochenen Wohnſitzes entzieht ſich gleichfalls der kur 
nen Beurteilung des Einzelnen und hängt vielmehr von den De: 

immungen ab, die hierüber ſeitens des polniſchen Staates er⸗ 
denden find, Bezüglich der Ununtertrochenheit wird auf Abſatz 2 
90 Alberfügun Uſt. 

r. 57 Poſ. 858) verwieſen. Hiernach gilt nicht als Unterbr 


Heidung vor. 
die bisher von den Vehörden ergangenen Eniſcheidungen 


Den Erwerb der polniſchen e kath 
€ * > 
16 Hi. 


unmittelbares Staatsamt dauernd und den Geſetzen gemäß über⸗ 
nommen hat, ſoweit nicht ſeitens der 2 en Behörde ein 
ie ernahme eines 


mg Vorbehalt gemacht wurde. 


8 
a 
Staatsangehörigkeit nur unter den im Abſatz 5 des 
Artikels vorgeſehenen Bedingungen. ade 
Die Regelung der Optionsfrage iſt grundjäßlic unabhängig 
lniſch⸗dentſchen Konvention. 


n Geſetzen der alliierten und * 


es auf 
der Einbürgerung erworben iſt oder erworben wird, 


ue 
Optionsfrage * Ver ⸗ 
ordnung vom 18. 7. 1920 Dz. Uſt. Rz. . Nr. 57 Pol. 358 einſeitig 


ptionen betrifft, wird bemerkt: 4 
vollzogene Optionen im 


ben Wer glaubt, daß er 
ese! gezwungen worden ſei, 
Beſchwerde zu führen und eine 


ehenden Zeilen als „Bes 
eiten, daß das eine Be⸗ 


nihuber 
beiden Verträgen find die in Betrach mmu 
e 
nungsver ausgeſchlo ie 

Dreiationsbedhrflig, und die maß ce Inte u \ 
nicht vor. Das Recht des polniſchen Staates, Ausführu eſtim⸗ 
mungen zu >rlafien, kann an ſich nicht beſtritten werden, da 
andererſeits zugleich auf Artikel 12 des Minderheitenſchutzver⸗ 
Ven hingewieſen werden, in dem eſprochen wird. daß die 
Beſtimmungen dieſes Vertrages Verpflichtungen N. 
nationalen Rechtes ſind. Die maßgebende und endgültige 
Auslegung kann daher nur vom Völkerbund ausgehen. 


Eine Ergänzung zur Hundeſperre. 


Die Hundebeſitzer werden vom Starostwo Grodskie auf Bat 


3 . aufmerkiam gemacht: N . 
Im Sinne des § 114 Abſatz 4 der Polizeivorſchrift 8 
Staro two Grodxkie den $ 2 dahin Mh, 55 von a % 
unde an der Leine ohne Maulkorb gefümt werden 
önnen. mit Ausnahme einiger Raſſen. wie Beinhardiner, 1 
ſchottiſcher Schäferhunde (Collie, Neufundländer Kreuzungen (deutſche 
Schäfer und Windhunde). Für alle Fleiſchertunde. Z eytunde und 
alle böswilligen und biſſigen Hunde wird für die in Frage kommen⸗ 
den Beſiter noch eine beſondere Verfügung ergehen. 
Hunde bürien gemäß 8 9 der Verordnung vom 2. Septem 
“ur an der Leine und mit einem Maulkorb verſehen geführt werden. 


Altweiberſommer. 

Das geſtrige beitere warme Wetter, das uns die verſchiedenen 
derbitiarben des Baumſchmucks noch einmal in prächtigſter Be⸗ 
eeuchtung zeigte und nach Tauſenden zäßlende Scharen von Spa⸗ 
ziergängern ins Freie hinausgelockt hatte, war fo recht geeignet, 
wetzmütige Empfindungen in uns audgulöien und uns nachträglich 
das Scheiden des Sommers noch recht ſchwer zu machen. Wer 
durch die empfindliche Kühle der letzten Nachtfröſte dazu ver⸗ 
anlaßt, zur Herbſtkleidung feine Zuflucht genommen hatte, fühlte 
lich geitern unter der Sommerhitze etwas unbehaglich. Zum erften 
Male tauchten geſtern auch die weißen Fäden des ſog. Altweiber⸗ 
ſommers auf, die ſich an unſerer Kleidung feſtzuſetzen und in 
den letzten ſonnigen Herbſttagen ſich zu zeigen pflegen. Dieſe 
weißen Fäden find das Geſpinſt junger, ſehr kleiner Spinnen, die. 
vom Winde fortgetragen, Fäden nach ſich ziehen, bis ſie einen Ort 
zum Feſthalten finden. Auch der heutige Montag iſt ein Alt⸗ 
weiberſommertag mit azurblauem Firmament und lachendem 
Sonnenſchein. Nur wenige ſolcher Tage pflegen dem Anbruch 
des dunklen ungemütlichen Herbstwetter voranzugehen; aber auch 
dieſes ſoll uns herzlich willkommen ſein, wenn es uns nur endlich 
Regen bringen wollte. 


* Die nächſte Stadtverarduetenſitzung findet Mittwoch 
nachmittags 6 Uhr mi folgender Tagesordnung ſtatt: 


Wahlen. Teuerungszulagen für die ſtädtiſchen Beamten, perſön⸗ 


liche Ange ſegenbeiten, Eryöhung des Waſſerpreies und des Preiſee 
für elettruchen Strom Benärgung der Wah ordnung für das Miete⸗ 
einiungsamt die nächſten Stadtverordneienwahlen. berſchtedene Titels 


verſtartungen von Boranſchlägen. Gebuvrenerböhung der ſtädtiſchen 


7 


Umſchlagſtelle Anmag des Friſenrverbandes aver die Jeſtſesung dei 
* Arbeitsſtunden Erhöhung der Ennchädigung für den Protokoll rürer 
er Stadtveror neienverſammlung. Vertauf ſiädtiſchen Geländes uim 
| # Das deutſche Generalloniniat teilt mit, daß die Konfulats⸗ 


kanzlet wegen Umzugs am 6. und 7. Oktober ſchloſſen 


1 


Dieſe letzteren 
ptember 1918 


+ zZolener Cagebkatit. = 


bleibt. Vom 8. Oktober ab befindet ſich das Generalkonſulat in ber 
ul. Zwiehzyniecka Nr. 15. III Treppen (fr. Tiergartenſtraße) . Die 
Abfertigung des Publikums findet in der Zeit von 9.—1 Uhr ſtatt 
Die Telegrammadreſſe iſt bis zum 1. Januar 1922 „Freya Bofen?, 
nach dieſer Zit „Conſugerma Poſen“. 

A Das Starsitmo Grodzke teilt mit, daß auf Anordnung des 
Wojewol en die Gebühr für Erieilung von Auskünften über 
Adreſſen erhöht wurde und zwar auf 5 Mk. für in Polen wonn⸗ 
hafte Prwatperſonen auf 10 Mik. für An ragen aus dem Auslande. 
dd ſchri tiche Auskunft gewünſcht. fo iſt außerdem das Porto beie 
z ijügen. 

# Die Juduſtrie⸗ und Handelskammer Poſen bittet um Ber⸗ 
oͤffentuchung fo gender Mitteilung: 

Auf Grund des Art. 268 b des Verſailler Bertrages beſteht für 
das ehem. preußiſche Teilgebiet das Recht. Waren nach Deuiſchland 
n denfelben Mengen zoll'rei aus zu uhren. in dem fie in den Jahren 
1911, 1912 und 1913 nach dem jetzigen Deutſchland ausgefüort 
wurden. Der im April in Aus zührung obiger Vorſchrift mit der 
deutſchen Regierung neich/offene Vertrag wird gekündigt. und anfangs 
November wird ein neuer Vertrag für das Kontingentjahr 1921/22 
geſchloſſen. Als Untetlagen für dieſen neuen Vertrag werden die von 
den einzelnen Firmen zu machenden Angaben dienen. in denen — in 
Form von einer eidesſtattuchen Berſicherung — die Menge der Waren 
angegeben werden ſoll, welche die Fuma in den Jahren 1911. 1912 
und 1913 nach dem ſetzigen Deurſchland ausgeführt hat. Die inter 
eilierten Firmen werden erſucht ſich ſofort in unferer Kammer zur 
Abnayme des von une verſatzten Fragebogens zu melden, der 
ſpäteſtens bis 5. Oktober an uns ausgefüllt abgeſand! 
werden ſoll. 

i Wie lange haben bie 1000 Mark- njw. Banknoten (Serien I) 
noch Gültigkeit? Hierzu wird von zuſtändiger Sielle migeieilt: 
die weißen Noten zu 1000 und 100 Mark bleiben noch weiterhin im 
Umtanf. Heraus gezogen aus dem Verkehr werden aber die Ir, d⸗ und 
20 Mark⸗Noten deren Einlöſung in den Zweigſtellen der Polniſchen 
Landes darlehnskaſſe bis zum 1. Januar 1922 erfolgt. 

M Die Verteilung der Spiritusmarken finder bis zum 28 d. Nie. 
in der bekannten Aus gabeſtelle am plac Sapietynski 10 b (früher 
Sapieh platz) ſtatt. 

c Der Veiein Deutscher Sänger bittet feine vaſſtven Müglieder. 
die Eimentsausmeile für das am 9. Ottober fattfintenbe Vereins feſt 
beim Vorſitenden Mönntig 1. Fa. Peſchte Sw. Marein 21 (früher 
St. Martinfir.) abzuholen. Am Feſtabend werden keine Aus weiſe 


mehr ausgegeben. 
Beginn des LDönsabends, det 
Aula des Deutſchen Gymnaſiums 


5 ein neues Tienſimädchen unter dem Namen Staniekawa Ja⸗ 
wor ka. angeblich aus Golm Kr. Jorotichin, ſtammend, an. Am 
‚olgenden Tage mittags entſernte fie ſich unter dem Vorgeben. ihre 
Papiere holen zu wollen; fie hat aber bisher das Wiederkommen here 
geſſen. und bat dafür heitimmt ſehr zwingende Gründe, denn ſeit 
ihrem Weggauge vermißt die Herrſchaft Kleidungs⸗ und Wäicheftütde. 
die zum Teil mit den Buchſtaben A. S. gezeichnet ſind, im Werie 


von 90000 M. 

N Diedſtätzte. In der Nacht zum Sonnabend wurde sus der 
Orthovädiſchen Anſtalt in der al. Gasiorowskıch 7 (früher Alleestr.) 
bei einem Einbruch ein elektriſcher Motor von 220 Volt, mit der 
Ama , Clektriſche Geſellſchaft Hamburg⸗Behren eld“ und der Nummer 
20 888 oder 20047, ſowie ein 5 Meter langer, 7% Zentimeter 
breiter lederner Treibriemen im Geſamtwerte von zwei Millionen 
Mar! geſtoh en. — Gleich alls ein glaßer Einbruchs diebſtabl wurde in der 
ul. Gotebia 2 (iräher Taubenſtraße) bei der Schuhwarengeſellſchaft 
verübt geſlohlen wurde Leder im Werte von 1 200 000 M. — Aus 
der Garage des Hauſes ul. Cheimons 21 wurden in der Nacht 
zum Sonntag Gummmenen Schla Kraftfahrerbrillen im 
Werte von 250 000 M. geſtohlen. — wurde im Gen ⸗ 


Kl 
Geb: 


denzer Stadthaushalt be 
feiner Donnerstagſitzung. Es wurden 
ge 


mung der 


bernes Zigarettenetui und ein 
werte don 76000 M. geſtohlen. — 
Hauſes ulica Wroniecka 30 (früher ee 
zwet Korbflaſchen mit Spiritus bzw. Schnaps im Werte von 
59000 Mark ge,ohlen. — Aus dem Zigarrengeſchäft am Place 
Sw. Krzyski 3 (ir. Peiriplatz) wurden Zigaretten im Werte von 
65 000 M. geſtohl 1. — Einem franzöſiſchen Hauptmann wurde aus 
ſeiner Wohnung ul. Dzialyüskich 7 fr. Naumannſt.) eine Briefe 
taſche mit 200 Franks und franzöſiſchen Ausweis vapſeren und z 
Slaiwagenſahrkarten geſtohlen. — Einem Kaufmann aus dez 
ul. Stowackiego (ir. Karlſtr.) wurde am Sonnabend in der Ban 
Kraſowy an der Alea Mareinkowskiego 12 (fr. Wilhelmſtr.) eine 
goldene Uhr mit dem Monogramm S. M. und der Firma Lang 
Söhne⸗Glashütte im Werte von 300 000 M. geſtohlen. 


© Schönfelde, Kreis Gneien. 30. Sepiember. Einen Schaden 
von rd. 2 Millionen Mark hat der hieſige Propſt durch einen 
in feiner Wohnung verübten Einbruchdiebſtahl erlitten. 
Dieben find Pelze, G rderobenſtücke. Wäſche, Bargeld, Prämienanleihg 
und ein Meſſekelch in die Hände gefallen. 5 

2 Shorn, 2. Ottober. Der Wonumentalbau der Deut 
ſchen Bank, Zweiggeſchäft Thorn der nach Aufhebung bes Bank 
beittebes deln neu ein zurichtenden Deutſchen Konſulat als Geſchäfts⸗ 
gebäude dienen follte, war als Liquidauonsobſekt vom volniſchen 
Staat beschlagnahmt worden. Die Räume, die ſeit dem Auszug dei 
Hank leer ſtanden, find jetzt von dem Pomorskie Stowarzyszenie 
Überpieczefi od Ognia (Pommerelliſcher Feuerverſicherungs⸗Verein 
bezogen worden. Es iſt dies die Nachfolgerin der früheren Weſtpreu⸗ 
Ben Feuerſozietät für das an Polen gejallene ehemals weſtpreußiſch⸗ 

e 


3 Graubenz, 2. Oktober. Der Fehlbetrag im Grau⸗ 
äftigte den Magiſtrat in 
eine ganze Reihe Beſchlüſſe 
aßt, die einen empfindlichen Griff in die Taſchen der Steuer⸗ 
ler zur Folge haben werden, vorausgeſetzt, daß fie die Zuſtim⸗ 
tadtverordnetenverſammlung finden. aran iſt aber 
wohl kaum zu zweifeln, denn das klaffende Loch im ftädtifchen 
Steuerſäckel — opft werden — und das geht ja leider nicht 
ohne durchgreifende Maßnahmen. . 


Kurſe der Pojener Börſe. 


ſtatifindet. werden folgende Lieder von Hermann Löns gerungen: Offizielle Kurſe: 3. Oktober 1. Oktober 
„Das “, „Der eine allein“, „Verlieren“ und „Roienmarte”. | 19 Poſener Piandbrieie (alte) —— —.— 
Nich dem Vortrag des Herrn Dr. Beckmann fing Frau Eva „ „Buchſt. A u. B — — 
Beumann „Die Nonne“ und „Roſe im Schnee“, darnach der 3% - „ obne Buchſt —.— —.— 
Wanderchor als Schlußnummer „Das Wahrzeichen“ und „Aut 4% . „Bucht. C. —.— — 
„Wiederſenn.“ h 1 . 5 N —— — — 
Moderne Liebmu rau Elſe Daniel, die auf Ein⸗ ” . neue) — * 
ladung des e Im kommenden Sonntag einen Lieder⸗ 4% . (neut) mit poln. Stempel — 110 +N 
abend im Bereins bausſaal gibt. -ſingt faſt ausnahmslos Lieder neueſter 4% Bol. Pfandbriefe . - 897755 1 
Tonieger, nämlich aufer den Trönmen“ und den Schmerzen von | 30% Bog Brovinztaloßligationen — — 
Wichard Wagner dieder von Mar Rieger. Max Krohn, Edward Noris 374% Boſener Prov. Pfandbriefe —.— — 
Erich J. Wolff. Julius Röntgen und Richard Strauß. Die Eingangs 325 A Cegtelsi . . . - — in 
N e des Abends bildet Rezitativ und Arie N zu flüchtig“ aus 8% „ Kredyt / 
Mozarts „Si it. ier: . * 20 ba iz 
8 1 Figaros Hoch zen. Am Klavier: Herr Viktor Bickerich gun nien 10 em 15 220 2 277 + 
Wochenmark vom Montag, 3. Oktober. Auf dem | Bank Jwiaz em. (ungeſt.) 42 
Gemüſe markt zahlıe man für Moherüben 0 M. Tomaten 75 M., Bank Zwia ku IX em. (ungeft.) | 230 + 230 + 
Zwiebeln 60 M., rote Rüben 30 M. Kraut 50 M., Schnitbohnen Bank Handlowy, Poznan I— II | 340 -— N 335 +A 
80 Mt. das Bıund; Kartoffeln waren im Einzelverkauf nicht zu haben. | „= 7 . 1.:1340+N 335 ＋ A 
— Auf dem Obi markt legte man an für Birnen 50-60 M. Bank Dek. Budg⸗Sdansk l- IVI „ I yo 
Apfel 40-50 M., Pflaumen 60 M. Oben war weniger als foni | Tioilecki, Votoch t Sta. . „| 520 +N 55 + 
auf dem Markt 200 0. F Au dem Gel gelmarkt koſleten] Bar! Ztemlan Il. — e 
&änfe 1000--1200 U., Fnten 500 N. Hahner 200-500 M. N. Batettowan T-IV em % r 
Tauben 150 M. das Paar. Die Zu 'ubren waren weniger keichlich net em. 19 +4 — 
beſonders tnapp war das Gemüſe. Für Eier wurden 420 Mark trala Stor 1.1. 4570 +} 500 + N 
verlangt. die Hausfrauen fräuoun jedoch, biefen hohen Preis t „ 1 . 45 ＋N 475 +N 
A 9 5 g 1 700 + N 
4 ease nba. In ber Zeit Pin 7, Jed Bis Dr. Roman May III.. 30 ＋ N 600 ＋ N 
7. ©*ptember d. 98 find ald gefunden heim Giaroftne ee 7 l 550 +N 
Gegenſtände abgegeben worden: ein elſenbeinerner gelber zur a ae a er RE 525 +N 
ſenlrang; drei Schlüͤſſel am Chlüflelfund; eine Ledertasche mit | Loan. Goolfn Drzewna (ell. Kup. 1000 N re 
einer leeren Flaſche; eine aſchgraue, ſerdichte Müde; eine Brief ⸗ 7 7 — Ii em. 500 4 480 + 
tajche, enthaltend 610 polniſche Mark, 20 deutſche und einen Paß T. Hartwig IV em. 480 + 460 + 
auf den Namen Wladysjaw Hubert; 10 polniſche Mark; eine Dae. Eegieleti VI em 350 ＋ N 305 ＋N 
leine und ein Anler; ein Paar neue Holzſchuhe; eine Pferdedecke; Cegielell Vn en. SOHN 305 ＋ N 
eine e Brieftasche, enthaltend 474 deuiſche Mark; zwel] Hurtownfa wie owa . 160 +N 180 +A 
ubfitiptionen und ber 4 Papiere auf den Namen Bruno | Centrala Nointtöm „ou... — 330 ＋ N 
zy mala, Rybnik; eine ſchwarze Wachstuch⸗Brieſtaſche, enthaliend CC —.— —.— 
1517 polniſche Mark; ein Depoſitenbuch auf den Namen Ludmira Inoffizielle Kurſe: 
Nu hachswna, Benifden; eine filberne 8 mit Kette und 
Schlöſſel; ein brauner Herrenhandſchu) (Glace); 245 polniſche 4% voln. Pfandbriefe .. —.— —— 
; eine ne Damenjacke (grau]; ein kleiner Schlüſſel; eine Bert voln. Pfandbriefe (adgeſt.) — enge 
nne mit Ol; ein ſchwarzes enn enthaltend ein | Bank Centralny I— III. 855 ＋ N —— 
Portemonnaie, 8,65 M. und ein Taſchentuch; 330 polniſche Mark; Bank Poznagskilex l. Bezugst.) | 150 N oe 
vier üſſel am Bund; ein 7 7 er Pompadour, enthaltend Bank Przemys ſow cow. 245 N 240 +N 
4262,50 M.; ein Portemonnaie, ein Taſchentuch und eine Quittung Jueſan Nowiäski PER ERW —.— —.— 
auf den Namen ler, Goſtinowo; ein dunkler Pompadour aus Bank Ziednoczeni a —.— —— 
Perlen, enthaltend 40 M. und ein entuch: 1 Meier Parchent | Hurtownia Drogernina I— II. 10 +N 70 N 
(roſa); ein ne Dienſtbuch, enthaltend 22 polniſche Mark und an Kantoromie z. 700750 FEN 675-680-670, 
1 ruſſiſchen Rubel; 10 Schlüſſel am Bund; 55 polni und 68,4 ytwornia Chemiezua III exkl. 
deutſche Mark; 1000 polniſche Mark und ein Schl el: eine me⸗ Bezugsrecht J 300 ＋ 300-310-3004 
tallene Dame mit Lederriemen; eine Brille im Futteral; ein] Wyroby Ceramiezne Krotoſchin. 160 N 160 ＋ A 
Pinceneg im Futteral; Steuerbuch aus Waldenburg in Divenburg | Drzewe Wron i. 300 ＋ A 300 ＋ A 
auf den Namen Michalal Stanisſaw und Meifebrotmarken; gelbe WIS lag. 410001100 f. 950 ＋ N 
Ohrringe; eine goldene Uhr mit ramm; eine ſchwarze | Arco „„ 510-5410 + 460-475 TN 
Damen aſche, enthaltend 80 M., ein Taſchentuch, Lichte; ein] Brzeski Auto (erkl. Kudon ) +N —.— 
Schlüſſel mit einer eiſernen ette! 1000 polni Mark; eine Wagon OſtrowW . . „150 N 160 ＋ A 
Damentaſche aus weißem Voile, enthaltend 52 polniſche Mark. eine | Wyimornie Maſzyn Miynskich . | 580 +A 5 N 
gelbe Kette, ein Taſchentuch und einen Kragen; eine Qufttung der | Hersfeld Viktorius 750-775-7504-A | 825-900-800- TN 
„Bant Zwiaztu Spötet Baroblomych” auf 14069 N. und 120 W. Peng 1000 +A 1050 + 
zwei Neider aus Gußeilen (vom Ianbwirtiäaftlihen Malen Dre ae AO 275—280 ＋ K 
ein Schlüffel zu einem Schrank; eine Einlaufstaſche aus Leder, Sarma lla 2227880660 +N +N 
enthaltend ein rotes Kleid, ein Damenhemd, ein Mieder; zwei] Plawat r Das, 4 5 
Decchen und drei Stücke farbiger Leinwand (für Aroplaneſ: Dom Tonfekeyinv n kes wi 
e Bi; eur 2 r er eine a n — 
ajche au enthaltend verſchiedene deu und polniſche | Sieratowskie Kopalnie Wegla —.— —.— 
Papiere; ein arzer Herren⸗Sommermantel; eine lederne ge i Rn; 5 
Brieftaſche. enthalten 28 und Papiere auf den Namen Aybacli N Den. d) F te 2305 er 
aus Dabrowasbiskupio; 40 und zwei Milchkarten (für Geb | Purtewa Stor 11. 4310 ＋A 320-310 1 A 
tember und Oktober); ein Notenheft. e. Gegiein. Aug.⸗Grabowiee PER RE 
Wieder ein empichlendes Dienſtmädchen. Am p ve S —.— i 
Min woch zog bei einer Herrſchaft in der ul. ırzy&owa 2 (It. ze Lloyd Wielkopols . — 170 ＋N 
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Orupıjhrifueitung: Dr. Wilhelm bewenthal. 
gerautwortlicz; für Bolstit, Handel, Kunn und Wiſſenſchaft: Dr. Wilhelm 


an — . . 5 F 
Anzeigent · tund mann. un Verlag er Buchdrucker 
aub Berlagsanſtalt T. A., Amtlich in Bozuan. 


Nach Deutſchland 


u. 5 „Poſener Tageblatt“ unter Streifband 
verſandt. a 

Wer ſeine abgewanderten Bekannten durch Nachrichten 
aus der alten Heimat erfreuen will, möge uns deren Adreſſen 
mitteilen, damit wir uns mit ihnen in Verbindung ſetzen. 


Die Geſchäftsſtelle. 


Moor- und Mine 
£isbahn, Rodelbahn, Skigelände; Konzerte, 


| 


5 
0 


Herta Schlecht 


Heinz Fuhrmann 
Verlobte 


Neudombrowo (Rozno wo) 
im Oktober 1921 


SSG SGG Gee 
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Verteilung von Brennſpitritusmarlen. 
Die Verteilung der Brennſpiruusmarken für den Monat 


Oktober findet vom 1. Olte ber bis 28. Oktober in der 


Ausgabeſtelle plac Sapfezynski 10 b während der Dienſt⸗ 
ſtunden von 8—1½ Uhr ſtatt. 


Es erhalten gegen Vorlage der blauen Ausweis ⸗ . 
e: } 


1. Alle Haushalfungen je einen Liter Brennſpiritus. 


2. Außerdem Haushaltungen mil Kindern bis zu 
2 Jahren gegen Vorlegung der Milchſtammkarte und 


der Kindermilchkarte 1 Liter. 

8. Kranke Personen gegen Vorlegung einer ärztlichen 
Beſcheinigung über die Notwendigkeit des Spiritusbe⸗ 
zuges bis zu 2 Liter. 

4. Möchnerinnen gegen Vorlegung einer ärztlichen Bes 
ſcheinigung oder eines durch eine Hebamme ausgeſtellten, 
polizeilich beglaubigten Auswenes bis zu 2 Liter. 

5. mehr als 4 Bezugsmarken werden an 
einen Haushalt nicht ausgegeben. 

6. Bezugsmarten und Vezugsſcheine fur Oktbr. find: bes 
ſtimmt bis zum 28. Oktober 1921 bei den zuſtändigen 
Händlern einzulöſen. Die Kleinhändler dürfen Brenn⸗ 
ſpiritus nur gegen Bezugsmarten oder gegen 
Bezugsſcheine des Magistrats Poznan abgeben. Sie 
haben die Marken und Anwelſungen zu ſammeln und 
zu 100 Stück gebündelt am 28. und 31. Oktober 
1921 am piac Sapiezynski 10 b, I. Stock, einzu: 
reichen. 

Der Preis für einen Liter Brennſpiritus beträgt 
200 Mark. Die Bezieher haben Flaſchen oder Gefäße 

mitzubringen. f . 

Es iſt verboten, Brennſpiritus ohne Marken zu ver⸗ 

kaufen oder mit Brennſpiritus marken Handel zu 

treiben. Händler, die gegen dieſes Verbot ver⸗ 
ſtoßen, werden mit einer Geldſtrafe von 200 Mark für 
jeden ohne Marlen verkauften Liter Brennſpirſtus 
oder jede verkaufte Zrennſpiritusmarke beſtraft. Die 
gleiche Strafe trifft den Verbraucher, der den ihm 
zugeteilten Brennſpiritus oder die Brennſpiritusmarken 
an andere weiter verkauft. Außerdem unterliegen 
vorgefundene Mengen Brennſpiritus und Marken der 
Beſchlagnahme. 
Poznan, den 29. September 1921. 
Magiſtrat der Stadt Bozuan. 


(—) Dr. Kledacz. 


deatihpoiniiche Sprachkurfe 


ür Anfänger und Fortgeſchriltene s 


Privat⸗Handelsſchule, y. Neck? 


Neue Kurſe vom 6. Oktober ab. 

Sprechzeit des Schulleiters von 2—3 

und ausnahmsweiſe von 7—8 Uhr. 
Schulhaus im Zentrum der Stadt. EN 
— — — — . — 


— 


9 


Ankauf 
von Gold und Silber 


zu höchſten Tagespreiſen 


. Feist, Goldſchmied u. Juwelier, 


uiica 27. Grudnia 5, 


Elegantes schlafzimmer, 


Marmor- Waſchtiſch mit Zu⸗ und Abfluß, großes Oel ⸗ 
gemälde 2.00 1.30) für Speiſezimmer (Prof. Günther⸗ 
Hannover) zu verkaufen. Biefor, ulica Jasna 10. 3206 


Größte altertümliche 
hiſtor. Münzenſammlun 


ca. 2000 Stuck. 24 Pfund Gewicht gegen Höchſtgebot nur 
m ausländiſcher Valuta, zahlbar in Dentſchland, zu vers 
zaufen. Staatliche. ſowie ſtädt. Muſeen bei Ankauf bevorz. 
Ferner 1 Opernglas, Bronzefigur, ſilberner Becher 
und Taſelſervice in polniſcher Voluta abzu den. Off. 
unter W. 5. 1000 poſtlagernd Koscian erbeten. [3191 
—U — — —u¼—:i —y„—- — — 


Polniſcher Zement 


3906] 


Größere Quantitäten für Export geſucht. Angebote an 
Gar! Petersdorf, Hamburg 21, Reuterſtr. 13. 


— nn 


Für jede Menge 


Frlel⸗, irken⸗Pappelrundhalz 


Lin ich jederzelt Abnehmer u. bitte um Offerte. Przemys! 
Arzewny, Eduard A. Lehmann, Ostrow (Pozn.). 
Habe noch abzugeben einige 


Zuchteber u. Zuchtſauen 


der großen Edelſchwein(Porkſhire ⸗Käſſe, 8 Monate alt. 
Lorenz, Aurowo (Koscian), 


. 1 oſt Otorowo, hat abzugeben 
Dom. Debina, 28 mehrere junge \ 


ſprungfähige Eber 


Ister ii 


ralbäder, Trinkkuren, medico-m 


FFP A wBIDI3IIIZIIINZR 


— Polener Tageßlah. «. 
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echanisches Institut; 
Kino, Waldreiche 


—— 


l 


Achtung! 
5 r 


Zeutral⸗Buchſtelle de 


Bydgoſzez, Goeithego 


durch 


Empfehlungen vorhanden. 


5 


A ON 


Achtung! = Achtung! 
- ® ö 
Suche für reelle Bejlelianfen, Güter, 
DSandwiriſchaften aller Größen, Häuier, 
Villen, Gaſtwirtſchaften u. ſonſtige Ge⸗ 
ſchäfte. Zahlung nach Wunſch in Danzig. 
Um genaue Beſchteibung u. Preisangabe wird 
gebeten. Schnellſie relle Bedienung zugeſichert. 


Beennn⸗ I. Roralew gli, 


Bureau a g 
Pozsan, ulica Strumykowa 38. — Telephon 2478. 


|Glüngenbefriitems, 


Großes, elegantes Kaffee- u. Konfitüren- 
Spezialgeſchäft in belebieuer zentraler Lage 
Berlins mit tauſchloſer Wohnung. neuer Spiegel⸗ 
einrichtung Gas elektr. Licht. Telephon, mit nachw. 
hohem Umiag billiger Miete iſt umſtändehalber ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Preis 100000 Mk. Ernſte Refl. 
wollen Offerten unter 1492 on Bureau „Dor“, 

Grudziadz, einſenden. 3198 


Na 


e 


{tragt 


Weizen, Roggen, 
N ay 8 fer — en 
Produkte er Höchten Tages- 


hüetere Nohle. SE 


u liefere 


Emil Blum, Opalenica, 7522. 


| dauernder 
ng Stelenungebote f Hebenverdienſt. 
irren e ebener ee 


Geſucht zu Neujahr 1922 
exiahrener, tüchtiger, verhei⸗ 
rateter 


u 
Juſpektor 
auf größeres Gut unter Ober 
leitung, jedoch befähigt feld» 
ſtändig zu disvonſeren. Mel⸗ 
dungen u. 3189 a. d. Ge⸗ 

ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Elektromontent, 


gelernter Schloſſer, findet 
dauernde Beſchäſtigung bei 


geſucht, bei beſtmöglicher Be⸗ 
zahlung. Offerten mit Probe⸗ 
arbeiten an 
A. Laeſecke, Stettin, 
Gabelsbergerſtr. 10. 


Einen tüchtigen 
Stellmacher 

für ſofort verlangt. W. 

Kroening, Lowencin bei 

Swarzedz. (3209 


Geſucht tüchtige 


Stenofupiftin 


3. Antritt mögl. am 1. Okt. 


im landwirtſchaftlichen Verbandshauſe, 


fertigt jederzeit Werttaxen für Klein · 
und Großbeſitz ſowie Anſiedlungen 


1 10 anerkannte gerichtlich ver⸗ 
geid. Sachverſtändige als Taxatoren. 


41 Majorate, große Güter u. Domänen, 
14 kleinere Güter und 305 Anſiedler⸗ 
ſtellen bereits: abgeſchätzt; darüber gute 


Neue Aufträge an obige Adreſſe erbeten. 


[Spielplan des 
SE 
Dienstag, 


5 Yilens 


Mittwoch, 


BEB 


37 J. 


Am Rl 


Jagdhund 


im erſten Felde. echt Raſſe 
verlauft Swars, Arzeslice, 
pow. Pobieozis ta. 


wirtſchaften bat. Ge⸗ 

Dom Korytuica bel Naſztow ſucht zum 187 
iſt. Für eigenes Neitzeug wird Entſchadigung gezahlt. 

fchriften und Referenzenangabe an Freiherrliche 


Suche per ſofort einen jüngeren, tüchtigen 
Baltsarı'prüche uſw. bitte 
in an N. Jeß, 

1922 einen unverheirateten 

Inſpehtor, 
Geſucht zum 1. Januar 1922 
ein Obergärtner, 
ideikommißherrſchaft Weonlawy, Kreis 
olſziyn. 5 (8167 
Geſucht ſofort 22 
e Verheiral. Gärtner 


8 nicht unter 24 7 
il ' Ü ien an 

18194 
der nach allgem. Angaben zu wirtſchaften hat, und der der 
erfahren in Obſt⸗, Gemüſe⸗, Blumenzucht, ſowie 
in allen Zweigen der Gärtnerei erfahren fleißig, ſelbſitätig. 


der unter meiner Leitung 
Wzigcchew bei Bogorzela. 
polnischen Sprache in Wort u. möglichſt in Schrift mächtig 
Treibhaus. Schriftliche Angebote mit Zeugnis ab⸗ 
Meld. u. 3190 a. d. Geſchaftsſt. d. Bl. erbeten. 


Suche zum ſofortigen Antritt für mein Detail⸗Geſchäft 
einen erſten tüchtigen 18201 


Verkäufer. 


Nur junge Leute. die nachweislich in Detailgeſchäſten 
leitende Stellen innebatten, finden Berüdiichtigung. Be⸗ 
dingungen: Eigene Betten und Wäſche. Sprache po niſch 
und deutſch. Offerten mit Zeugnisabſchriſten und Gehalts⸗ 
anſprüchen find zu richten an 3. Adler, Kolonialwaren 
und Deſiillation Jarocin. 


Geſucht wird zum 1. 1. 22 ein verheir. od. unverbeir. 


diener... 


Gebr. Ploltner, erz 


Bojanowo. 


9 Togl. ehrlicher 


Anmeldungen zwiſchen 10 u. 
12 Uhr, mm. 9 Geſchäfts⸗ 
ſtelle Walygeſzezunskiego 
Nr. 2 (Kaſſerring). 


Sandwirisiohn, 


der Luſt hat das Mäller⸗ 

handwerk zu erlernen, ſtellt 

ſofvort ein 

Motormänle cewiczynet, Kroenke, 
pow. Nocoy Tomys!. 


Budgoſzez, Dworcowo 1. 


Suche da letziger Stellenmhaber die landwiriſchaftliche 
Schule beſuchen will, zum 1. 11., evtl. auch ſpäter für 
hiefige 2000 Morgen große, hochintenſive Wittſchaft einen 
zuverläſſigen, fleißigen, füngeren 


Wiriſchafts - Aſſiſtenten 


Tüchlige Friseurin 
geſucht 


— 


” 

sic en Gülsſelrelärin. 
Polniſche Sprache in Wort und Schrift Bedingung. Gehalt 

Ferner ſuche u. Schrift er⸗ 
zum gleich. Termin wünſcht. Nah. 
jungen, ſtrebſamen Bedingungen 
Mann am liebſten nach Vereinb. 
0 4 55 
Jufpeklor Reimann, Dom. Debina, 

Bolt Oforowo. Kreis Szamofutn. 

92 5 en 
Büro -Lehrung 
beider Lande ſprachen mächtig, wird von ſo or“ geſucht. 


nach Ueberemkunft. 9 Poln. S rache 
Landwirts ohn als k EL Meldung an 
Offerten unt. Nr. 3171 an die Geſchaftstelle d. Bl. 


n | | für Lands 

4 l perfelte Wirkin =), 

een Fran Reinecke, Postiejewite p. Bolanowo. 
a De 

r LTauſch! : 
— 1 — Zuckerſabr. untl Siploffeer 


Inſpektor, 
25 Ihr., Landwirtsſohn, ſucht 
von ſogleich Stellung als 
Beamter unter Chef. Vorige 
Steue mußte ich wegen Über⸗ 
gabe 822 ie vor meln 

ute niſſe vorhanden. 
8 Offerten unter Nr. 3207 
an die Geſchäftsſtelle d. Zig. 


Inſpeklor, 


dertraut mit ſämtlichen ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten 
ſucht für ſofort Sie lung. Ang 
u. 3210 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


arbeiten vertraut, ſucht mit 
— Token Polen — 
tauſchen. Jo — A 
Oberprilſchen b. Frauſtadt. 


Eefahrene Wirtichafterin 
gelegt. Alters, ſucht bald od. 
3. 15. 10. Stell. Ang. u. P. B. 
3216 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


eee 
Deulſches Mädchen 


ſucht Bedienung evtl. auch 
bei Kindern ab 15. 10. Off. 
u. E. K. 3217 a. d. Ge⸗ 
ſchättsſt. d. Bl. erbeten. 


uche für meinen Sohn 
Stellung als Eleven 
Ernit Mantel, 


Antıiıt 
. jofoxi, 


17%. alt, 
5 Reitezeug. 
bei⸗ volltomm. 
Famtlienauſchl. 


dn. Kloz. 


inter geöfinet. 


alle Fremdenhöfe, viele Vermiethäuser und Kaffees offen. 
windgeschützte Lage. — Druckschriften und nähere Auskunft durch die Badedirektio® 
ñ?ðs%ę :ö—.]ꝛ ͤ “w. — ——̃— ——⅛ ug—y„ 


Wert⸗Taxen 


„TEATR WIELRI“ 


m. Poznaniaa 


den 4. 10. um 7˙½ Uhr: Oeffentliche 
Generalprobe „Tiefland“. 
karien an der Abendkaſſe und 
Szrejbrowski, ulıca Pawla. 

den 5. 10: Premiere: „Tiefland“, Opet 
von d' Alberto. 


Sonntag, dan 9. Okt. 1921. aods. 8 Uhr 
im gross. Saale des Ev Vereinshause#: 


Ae. 


Else Daniel (Sopran). 

ügei: Victor Bickerich. 
Lieder u. Arien von Mozart, Wagner, Keger, Richard 
Strauss u.a. — Eintrittskarten zu 120, 80, 60 Mark im 
Vorverkauf in der Ev. Vereinsbuchhandlunz, 


Eıntri 


1. Arienatenl 


3212 
Junggeſelle. Anı. 29., kath. 


bei. strebf.,. ſelbſtänd. Schuh⸗ 


macher, Vermögen u. Auf? 


euer wünſcht paſſ. Heiral 


mit Dame v. 20 bis 28 X 
Off. m. Bild u. 3214 a. 
Geſchärtsſt. d. Bl. erbeten. 
Folgende Offerten lagern 
noch in unſerer Geſchäſts⸗ 
ſtelle zur Abholung: 3157, 
3155 3150 3042 3036 3025 
2968. 2930, 2915, 2842, 2820 
2829 2820. 
Geſchäftsſielle d. Boſenet 
Tageblattes, Boznan, uk 
Iwierzuniecta (Tiergar 
tenſtr.) 6. 


1 — 
Yırkönie Bertin 
Ba ze 


Gute Lokomobile, 


30 oder 40 PS m nımal, je 
iort zu Tauien geſucht. Off: 
u. Nr. 3162 a. d. Geſch. d. Big 


Harmonium 


zu fauren geiucht. Off. u. 3215 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


1 Ooſtpreſſe, 1 Apfel; 
zerkleinerungs⸗ 
Mühle u. 1 Ooſtdarre 
wird zu kaufen geſuͤcht. Of 
u. 3177 a. d. Geſchit. d. Bl. erb. 


Goldene, 13028 
bdeſchädigte und unmoberm 
Uhren. Ringe. Broſchen. Ohr 
ringe und jedes alte Gold u- 
Silber kaufe für hohe Preiſe⸗ 
Chwilkowski, sw. Mar- 
ein 40, Ahrengeſch 
nahe am Schtoß. 
Verkauf von Trauri 
Schmuckſachen u. gut. Uhren. 


Vertauſche 


oder verkaufe 


1 "Lt, mit guter Kund⸗ 
Windmühle ichalt, 10 Mg 
Land, ſämtliche Gebäude 
dicht am Bahnhof und Stadt, 
mit ähnlichem Grundftüd in 
Deutſchland. 

Offert. unt. A. B. 3197 « 
d. Geſchäftsſtelle d. Bl. er beten, 


Schmiede- Sunrictung 


ſteht zum Verkauf. Wam⸗ 
bed, Janöwier, 13158 


für eig: 
er will? Bedarf 

od. z. Wiederv 
z.billigst. Preisen 
Ma3waren ersteh., 
d. versäume nicht, 
bei einem Besuche von 
Lödz das Fabriklager von 
M B ul. Piotr» 56, 

. 9 1 kowska 

im Hof, 3. Eingang, links, 
zu besichtigen, wo in Resten 
und ganzen Stücken Stoffe 


Kleidern, Kostümen und 
Manteln, sowie Tuche, Che- 
viots u. Korte zu Männer- 
anzüg:, Futterstoffe, Leinen, 
Barchent, Flanell, Zeug“ 
stofte, , Tücher, Strümpi®& 
Socken und andere Waren 
zu haben sind 
Preislisten und Proben 
werden nicht versandt. 


2 
Verkaufe ante Exiſtenz 


eine 

in Poznan. ohne Wohn. I: 
tenntniſſe nicht erforderlich. BE 
120 00% M. Off. u. 3155 % 


d. Geſchaſtsſt. d. Bl. 


